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©  Geteilter  Lagertank. 

©  Bei  dem  geteilten  Lager  ist  ein  flüssigkeitsdich- 
ter  kollabierbarer  Sack  (2)  als  Raumteiler  vorgese- 
hen.  Der  Öffnungsrand  (9)  des  Sackes  ist  mit  der 
Tankwand  (4)  verbunden  und  am  Boden  (1)  des 
Sackes  ist  eine  Versteifungseinrichtung  (7,  1  5)  ange- 
bracht. 

CO 
CO 

CO 
00 
CO 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  383  136  A1 2 

Geteilter  Lagertank 

Die  Erfindung  betrifft  einen  geteilten  Lagertank, 
insbesondere  zum  Lagern  von  flüssigen  Medien. 

Lösemittel,  Extraktionsmittel,  Waschflüssigkei- 
ten  usw.  werden  nach  Gebrauch  für  erneuten  Ein- 
satz  aufbereitet.  In  dem  Maß,  wie  diese  Medien  im 
Reinzustand  dem  Lagertank  entnommen  werden, 
fallen  sie  kontaminiert  an  und  müssen  bis  zu  ihrer 
Aufarbeitung  gelagert  werden.  Das  geschieht  in  der 
Regel  in  einem  da  für  vorgesehenen  zweiten  La- 
gertank.  Von  der  benötigten  gesamten  Tankkapazi- 
tät  bleiben  somit  50  %  ungenutzt.  Dem  soll  abge- 
holfen  werden. 

Die  Erfindung  löst  die  Aufgabe  durch  einen 
geteilten  Lagertank,  bei  dem  als  Raumteiler  ein 
kollabierbarer,  flüssigkeitsdichter  Sack  vorgesehen 
ist,  dessen  Öffnungsrand  mit  der  Tankwand  ver- 
bunden  ist  und  an  dessen  Boden  eine  Verstei- 
fungseinrichtung  angebracht  ist. 

Der  kollabierbare  Sack  kann  doppelwandig  aus- 
gebildet  sein,  Zwischen  seinen  Wänden  kann  ein 
flüssigkeitsdurchlässiger  Abstandshalter  angeord- 
net  sein,  der  einen  Zwischenraum  definiert  und  die 
Tankwand  Öffnungen  aufweisen,  die  in  den  Zwi- 
schenraum  münden.  Die  Tankwand  kann  mit  einem 
Flansch  versehen  sein,  an  dem  der  Sack  befestigt 
ist.  Der  Flansch  kann  in  etwa  halber  Tankhöhe  an 
der  Tankwand  angebracht  und  mit  radialen  Kanälen 
versehen  sein,  die  die  Öffnungen  in  der  Tankwand 
mit  dem  Zwischenraum  des  Sackes  verbinden.  In 
einer  weiteren  Ausführungsform  kann  die  Verstei- 
fungseinrichtung  aus  einer,  der  Kontur  des  Lager- 
tanks  angepaßten  Platte  bestehen,  an  deren  Um- 
fang  der  Sack  befestigt  ist. 

Der  geteilte  Lagertank  hat  den  Vorteil,  daß  er 
bei  dem  geschilderten  Problem  stets  nahezu  gefüllt 
ist.  Es  wird  ein  zusätzlicher  Lagertank  eingespart, 
denn  jede  der  Kammern  besitzt  ein  maximales 
Volumen,  das  annähernd  dem  Gesamtvolumen  des 
Lagertanks  entspricht. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Figur  1  den  geteilten  Lagertank  schematisch 
im  Schnitt  dargestellt, 

Figur  2  den  Raumteiler  des  geteilten  Lager- 
tanks  schematisch  im  Schnitt  dargestellt, 

Figur  3  die  Einzelheit  ,"Z1  "  von  Figur  1  und 
Figur  4  die  Einzelheit  "Z2"  von  Figur  1  . 

Die  Tankwand  (4)  ist  in  etwa  halber  Tankhöhe 
mit  einem  Flansch  (3)  versehen,  an  dem  der  obere 
Rand  (9)  des  doppelwandigen  Sackes  (2)  befestigt 
ist.  Eine  spezielle  Art  der  Befestigung  zeigt  Figur  3. 
Die  beiden  Sackwände  (10)  und  (11)  sind  über  den 
Flansch  (3)  gestülpt  und  mit  einer  Befestigung  (6), 
die  verschraubt  und  mit  einem  Knickschutz  ausge- 

stattet  sein  kann,  gehalten.  Zwischen  den  Sack- 
wänden  (10)und  (11)  ist  ein  flüssigkeitsdurchlässi- 
ger  Abstandshalter  (12)  angeordnet,  der  einen  Zwi- 
schenraum  (13)  zwischen  den  beiden  Sackwänden 

5  (10)  und  (11)  definiert.  Dieser  Zwischenraum  (13) 
kann  über  Stutzen  (14),  Öffnungen  (5)  und  Kanälen 
(8)  auf  Leckage  überwacht  werden.  Der  Boden  (1) 
des  Sackes  (2)  kann  mit  einem  Ring  (7)  versteift 
sein.  Er  kann  aber  auch  als  Versteifungseinrichtung 

70  eine  Platte  (15)  aufweisen,  an  der  die  beiden  Sack- 
wände  (10)  und  (11)  in  gleicher  Weise  wie  am 
Flansch  (3)  befestigt  sind  (Figur  4).  Der  Durchmes- 
ser  der  Platte  (15)  bzw.  des  Ringes  (7)  ist  kleiner 
als  der  des  Lagertanks.  Die  Platte  (15)  bzw.  der 

75  Ring  (7)  kann  aus  metallischen  oder  nichtmetalli- 
schen  Werkstoffen  hergestellt  sein.  Das  spezifische 
Gewicht  der  Bodenkonstruktion  kann  durch  Auf- 
triebskörper  nahezu  beliebig  verändert  werden. 
Das  spezifische  Gewicht  der  Bodenkonstruktion 

20  sollte  sich  deutlich  von  dem  des  flüssigen  Me- 
diums  unterscheiden  (größer  oder  kleiner).  Dies 
bewirkt  eine  Zentrierung  des  Bodens  (1).  Dadurch 
wird  verhindert,  daß  der  Sack  (2)  an  der  Tankwand 
(4)  scheuert  und  daß  der  Sack  (2)  nicht  den  Ent- 

25  nahmestutzen  (16)  überdeckt  und  damit  die  Flüs- 
sigkeitsentnahme  unmöglich  macht  (Figur  1).  Ein 
Boden  (1  ),  der  spezifisch  schwerer  ist  als  das  flüs- 
sige  Medium  in  Kammer  (17)  erzeugt  in  dieser 
Kammer  einen  höheren  Druck.  Bei  Verwendung 

30  eines  einwandigen  Sackes  (2)  kann  es  daher  bei 
einer  möglichen  geringfügigen  Leckage  nur  zu  ei- 
ner  Strömung  aus  der  unteren  Kammer  (17)  (in  der 
man  z.  B.  das  reine  flüssige  Medium  lagert)  in  die 
obere  Kammer  (18)  (in  der  man  z.  B.  das  verunrei- 

35  nigte  flüssige  Medium  lagert)  kommen  und  niemals 
umgekehrt.  Eine  kleine  Leckage  wird  daran  er- 
kannt,  daß  der  Boden  (1)  ohne  Entnahme  von  Me- 
dium  am  Stutzen  (16)  langsam  absinkt.  Bei  Ver- 
wendung  eines  doppelwandigen  Sackes  (2)  würde 

40  eine  Leckage  sehr  schnell  am  Austritt  von  Medium 
aus  Prüfstutzen  (14)  erkannt,  die  mit  dem  Zwi- 
schenraum  13  verbunden  sind.  Hierbei  kommt  es 
noch  zu  keiner  Vermischung  der  beiden  flüssigen 
Medien. 

45  Die  flüssigkeitsdichten  Wände  (10)  und  (11) 
des  Sackes  (2)  können  aus  Polyethylen,  Polypro- 
pylen,  Polyester,  PVC,  Elastomeren  etc.  bestehen. 
Sie  können  zur  Erhöhung  der  mechanischen  Stabi- 
lität  eine  Armierung  (nicht  dargestellt)  aufweisen. 

so  Der  Abstandshalter  (12)  kann  aus  monofilem  oder 
multifilem  Gewebe  aus  Polyethylen,  Polypropylen, 
Polyester  oder  PVC  bestehen.  Stutzen  (19)  dient 
der  Be-  bzw.  Entlüftung  von  Kammer  (17)  und 
Stutzen  (20)  dem  Befüllen  bzw.  Entleeren  von 
Kammer  (18).  Kammer  (18)  kann  über  Leitung  (21) 
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jnt-  bzw.  belüftet  werden.  Stutzen  (19)  und  (20) 
cönnen  auch  zur  Differenzdruckmessung  zwischen 
Jen  Kammern  (17)  und  (18)  verwendet  weiden. 

Ansprüche 

1.  Geteilter  Lagertank,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  als  Raumteiler  ein  kollabierbarer,  flüssig- 
keitsdichter  Sack  (2)  vorgesehen  ist,  dessen  Öff-  m 
nungsrand  (9)  mit  der  Tankwand  (4)  verbunden  ist 
und  an  dessen  Boden  (1)  eine  Versteifungseinrich- 
tung  angebracht  ist. 

2.  Geteilter  Lagertank  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  kollabierbare  Sack  75 
(2)  doppelwandig  ausgebildet  ist  und  zwischen  sei- 
nen  Wänden  (10,  11)  ein  flüssigkeitsdurchlässiger 
Abstandshalter  (12)  angeordnet  ist,  der  einen  Zwi- 
schenraum  (13)  definiert  und  die  Tankwand  (4) 
Öffnungen  (5)  aufweist,  die  in  den  Zwischenraum  20 
(13)  münden. 

3.  Geteilter  Lagertank  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Tankwand  (4)  mit 
einem  Flansch  (3)  versehen  ist,  an  dem  der  Sack 
(2)  befestigt  ist.  25 

4.  Geteilter  Lagertank  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Tankwand  (4)  in 
etwa  halber  Tankhöhe  einen  Flansch  (3)  aufweist, 
an  dem  der  Sack  (2)  befestigt  ist  und  der  Flansch 
mit  radialen  Kanälen  (8)  versehen  ist,  die  die  Öff-  30 
nungen  (5)  in  der  Tankwand  (4)  mit  dem  Zwischen- 
raum  (13)  des  Sackes  (2)  verbinden. 

5.  Geteilter  Lagertank  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Versteifungseinrichtung  aus  einer  der  Kontur  des  35 
Lagertanks  angepaßten  Platte  (15)  besteht,  an  de- 
ren  Umfang  der  Sack  (2)  befestigt  ist. 
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